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Nr. 132 
Botschaft zum 6. Welttag der Großeltern und älteren Menschen  
am 26. Juli 2026 

AKTEN PAPST LEO XIV.

Ich aber werde dich niemals vergessen (Jes 49,15) 

Liebe Brüder und Schwestern, 

durch den Mund des Propheten Jesaja verspricht der 
Herr, dass er keinen von uns jemals vergessen wird. 
Er versichert uns, dass er uns alle eingezeichnet hat 
in seine Hände (vgl. Jes 49,16) und dass seine Liebe 
größer ist als die einer Mutter zu ihrem Kind (vgl. Jes 
49,15). Der Prophet lässt uns einen innigen und in-
tensiven Dialog erahnen, in dem Gott jeden Einzel-
nen und das ganze Volk mit „du“ anspricht. Auch 
heute können wir diese Worte auf  jeden von uns be-
ziehen, und alle dürfen sich von diesem „Ich verges-
se dich nicht“ angesprochen fühlen. 

Es sind Worte, die mit Trost und Zuversicht erfüllen. 
Sie sind die Antwort auf  ein quälendes Gefühl, das 
das Herz bewegt: „Der Herr hat mich verlassen, 
Gott hat mich vergessen“ (Jes 49,14). Wie oft in der 
Heiligen Schrift, insbesondere in den Psalmen, 
kommt das Gebet aus der Verlorenheit derer, die 
meinen, ihr Leben sei für niemanden von Interesse 
und werde vernachlässigt! Das schmerzliche Gefühl, 
vergessen zu sein, verbindet leider viele Menschen, 
und unter ihnen sind nicht wenige ältere Leute. 

Die Liebe Gottes hingegen, die niemanden vergisst, 
erscheint als Akt der Gerechtigkeit und als Antwort 
auf  die Anonymität, in der das menschliche Leben 
allzu oft verloren geht. Insbesondere über dem Le-
ben vieler älterer Menschen scheint ein Schleier zu 
liegen, der ihre Gesichtszüge verschwimmen lässt 
und in Vergessenheit hüllt. Das geschieht in den 
Häusern, in denen Einsamkeit herrscht, und auch in 
jenen Pflegeeinrichtungen, wo die Gefahr besteht, 
dass die Einzigartigkeit des Menschen sich auf  die 
Nummer seines Bettes oder sein Krankheitsbild re-
duziert. 

Der Welttag der Großeltern und älteren Menschen 
ist eine Gelegenheit, neu zu entdecken, dass die Kir-
che dazu berufen ist, Mutter aller zu sein, und dass 
es in jedem Alter möglich ist, sich als ein Sohn oder 
eine Tochter Gottes zu erfahren. Dieser Tag sei da-
her ein Ansporn für alle, insbesondere für die Jünge-
ren, die schöne Gewohnheit wiederaufzunehmen, 

ihre Großeltern, die älteren Familienmitglieder und 
auch diejenigen zu besuchen, die keinen Besuch er-
halten. Bringt ihnen mit dieser Botschaft und eurer 
Gegenwart die Nähe und Zuneigung des Papstes 
zum Ausdruck. Tut es so, dass die Worte des Pro-
pheten „Ich aber vergesse dich niemals“ in einer 
herzlichen und liebevollen Begegnung konkrete Ge-
stalt annehmen. „In einer Zeit, die zu Beschleuni-
gung und Fragmentierung neigt, verlangt der 
menschliche Körper weiterhin nach Fürsorge und 
Anerkennung durch Hände, die zu Zärtlichkeit fähig 
sind, durch aufmerksame Menschen und durch 
freundliche Worte. Die digitale Kultur vervielfacht 
Verbindungen und bietet neue Möglichkeiten der 
Begegnung; dennoch bewahrt das menschliche Herz 
ein unverzichtbares Bedürfnis nach Nähe“ (Enzykli-
ka Magnifica humanitas, 239). 

Die Kirche kennt das Leid ihrer älteren Söhne und 
Töchter; sie weiß sehr wohl, dass man allzu oft mit 
Voreingenommenheit auf  sie blickt und man sie als 
Last empfindet; sie ist sich bewusst, dass eine ge-
winnorientierte Wirtschaft die familiären Bindungen 
schwächt; sie weiß, dass viele ältere Menschen von 
ihren Kindern verlassen werden, die zur Migration 
gezwungen sind oder, in einigen Fällen, in den Krieg 
ziehen müssen. Im Blick auf  all diese Gründe ver-
kündet sie freudig das Versprechen des Herrn: „Ich 
aber vergesse dich niemals!“ 

Es ist in jedem Alter schön, aber besonders, wenn 
man nicht mehr jung ist, zu entdecken, dass wir, wie 
der selige Johannes Paul I. sagte, „von Gott mit einer 
unvergänglichen Liebe beschenkt sind. Wir wissen: 
Er hat immer seine Augen auf  uns gerichtet, auch 
wenn es Nacht zu sein scheint. Er ist Vater; noch 
mehr ist er Mutter“ (Angelus, 10. September 1978). 
Auch wenn uns dieser Gedanke ungewohnt erschei-
nen mag, so ist es doch wahr, dass wir auch im Alter 
nicht aufhören, Söhne und Töchter zu sein, und so 
bleibt die Einladung, in die Arme Gottes zurückzu-
kehren, dessen Liebe zugleich väterlich und mütter-
lich ist, jeden Tag gültig. 

Viele entdecken erst im Laufe ihres Lebens die Zärt-
lichkeit Gottes, manchmal gerade auf  dem letzten 
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Lebensabschnitt. Denn anders als früher geschieht 
es immer häufiger, dass Menschen älter werden, oh-
ne je eine echte Glaubenserfahrung gemacht zu ha-
ben. In diesem Fall kann das fortgeschrittene Alter, 
ausgehend von den Fragen, die man sich in dieser 
Lebensphase mit größerer Dringlichkeit stellt, zur 
günstigen Gelegenheit werden, um ein geistliches 
Leben zu beginnen oder wiederaufzunehmen. Auf  
diesem neuen Weg kann man erkennen, dass Gott, 
wie der heilige Augustinus sagt, „Mutter ist, weil er 
wärmt, weil er nährt, weil er stillt, weil er behütet“ 
(Kommentar zum Psalm 26, II, 18). Dieses Bewusstsein 
hilft, sich der aufkommenden Gebrechlichkeit nicht 
zu schämen und zu verstehen, dass wir stets einan-
der brauchen und dass wir alle um Aufmerksamkeit 
und Fürsorge „betteln“. Zu Gott, der uns seine Nä-
he schenkt und den wir in seiner Zärtlichkeit immer 
besser kennenlernen, können wir nun mit kindli-
chem Vertrauen beten. Es ist nie zu spät, sich an ihn 
zu wenden. Das kann ein großes Geschenk für alle 
sein.   

Liebe ältere Männer und Frauen, Papst Franziskus 
sprach von euch als einem „neuen Volk“ (Katechese, 
23. Februar 2022), da die Zahl der Menschen im 
fortgeschrittenen Alter in der Geschichte der 
Menschheit noch nie so hoch war wie heute. Es ist 
daher wichtiger denn je, mit euch, dem „neuen 
Volk“, darüber nachzudenken, worin unsere Beru-
fung bestehen könnte, wenn die Gebrechlichkeit, die 
den Menschen von Geburt an begleitet, die Ober-
hand zu gewinnen scheint. Ich möchte euch sagen: 
Fürchtet euch nicht vor der Gebrechlichkeit! Gerade 
diese Schwäche birgt ein neues Potenzial, das auch 
die anderen Lebensabschnitte erhellt. Denn wenn sie 
angenommen und anerkannt wird, macht die Ge-
brechlichkeit „das Herz offen für gegenseitige Un-

terstützung und für die Anrufung Gottes, der das 
schenken kann, was keine menschliche Macht garan-
tieren kann: die tiefe Versöhnung der Herzen und 
damit den wahren Frieden“ (Begegnung mit der algeri-
schen Gemeinschaft, Basilika Unserer Lieben Frau von 
Afrika, Algier, 13. April 2026). 

So können wir als Christen das Alter leben: „ge-
brechlich“, aber zugleich „berufen“. Ein Mann und 
eine Frau können nämlich noch im Alter wiederge-
boren werden (vgl. Joh 3,4-6) und mit dem Prophe-
ten ausrufen: „Durch Umkehr und Ruhe werdet ihr 
gerettet, im Stillhalten und Vertrauen liegt eure 
Kraft“ (Jes 30,15). Eine Kraft, die zur Einladung 
werden kann, nicht auf  Arroganz und Macht zu-
rückzugreifen, um das menschliche Zusammenleben 
zu sichern, sondern auf  Versöhnung und wahren 
Frieden. In dieser Zeit, die so schwer von kriegeri-
scher und sozialer Gewalt geprägt ist, fragen sich 
viele, wie die Welt aussehen wird, in der ihre Enkel-
kinder aufwachsen werden. Ich fordere euch, liebe 
Brüder und Schwestern, dazu auf, mit mir beständig 
um einen baldigen Frieden in der ganzen Welt zu 
beten. 

Liebe ältere Schwestern und Brüder, ich danke euch, 
dass ihr mich jeden Tag mit euren Gebeten unter-
stützt, besonders wenn ihr den Rosenkranz betet. 
Auch ich versichere euch von Herzen meines Gebets 
und wünsche euch, dass der Herr, der uns niemals 
vergisst, uns stets im Glauben, in der Hoffnung und 
in der Liebe erneuern möge! 

Aus dem Vatikan, am 15. Juni 2026

Papst Leo XIV.
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Nr. 133 
Diözesanbestimmungen über die Gliederung des Bistums 

§ 1  
Grundstruktur des Bistums  

Das Bistum Trier ist gemäß can. 374 § 1 CIC in (1)
Pfarreien eingeteilt.  

Um die Seelsorge durch gemeinsames Handeln (2)
zu fördern, können jeweils mehrere Pfarreien zu 
einem Pastoralen Raum zusammengefasst wer-
den (can. 374 § 2 CIC). Einzelheiten regelt das 
Statut über die Pastoralen Räume im Bistum 
Trier. 

Zur Teilnahme am allgemeinen Rechtsverkehr (3)
und zur Wahrnehmung der kirchlichen Vermö-
gensverwaltung werden die Kirchengemeinden 
im Gebiet eines Pastoralen Raumes, entspre-
chend den staatskirchenvertraglichen Regelun-
gen, zu einem Kirchengemeindeverband Pasto-
raler Raum zusammengeschlossen.  

§ 2  
Pfarrei, Kirchengemeinde 

Die Pfarrei ist eine bestimmte, auf  Dauer er-(1)
richtete Gemeinschaft von Gläubigen, deren 
Seelsorge unter der Autorität des Bischofs einem 
Pfarrer als ihrem eigenen Seelsorger anvertraut 
ist (can. 515 § 1 CIC). Sie ist in der Regel territo-
rial abgegrenzt und umfasst alle Gläubigen des 
entsprechenden Gebietes.  

Zur Teilnahme am allgemeinen Rechtsverkehr (2)
und zur Wahrnehmung der kirchlichen Vermö-
gensverwaltung sind die Pfarreien des Bistums 
entsprechend den staatskirchenvertraglichen Re-
gelungen als Kirchengemeinden errichtet. Die 
Verwaltung und Vertretung des kirchlichen Ver-
mögens ist im Gesetz über die Kirchengemeinden 
und die Verwaltung ihres Vermögens (Kirchenver-
mögensverwaltungsgesetz – KVVG) geregelt.  

§ 3 
Bezirke 

Zu rein organisatorischen Zwecken können die (1)
Körperschafts- und Seelsorgegebiete kirchlicher 
juristischer Personen in Bezirke eingeteilt wer-
den. Die Benennung orientiert sich grundsätz-
lich an staatlichen Gebietskörperschaften bzw. 
ihrer Teile. Organisatorische Zwecke sind insbe-
sondere Abgrenzung von örtlichen Zuständig-

keiten, Entsendung oder Berufung von Perso-
nen in Gremien, Bestimmung der Lage von Ob-
jekten, Benennung von Verwaltungsteams nach 
KVVG. 

Bezirke stellen keine Verwaltungseinheiten dar. (2)
Sie haben keine Rechtsfähigkeit und keinen Ver-
waltungsunterbau. 

Die Einteilung eines Körperschafts- und/oder (3)
Seelsorgegebietes in Bezirke bedarf  der Geneh-
migung des Ortsordinarius. Die Einteilung ist im 
Kirchlichen Amtsblatt bekannt zu machen. 

Das Bistum ist durch den Bischof  in drei Visita-(4)
tionsbezirke eingeteilt. Sie bestimmen die örtli-
che Zuständigkeit der einzelnen Bischofsvikare 
oder zur Visitation Beauftragten. 

§ 4  
Errichtung, Aufhebung und  
Veränderung von Pfarreien  

Die Errichtung, Aufhebung und Veränderung (1)
von Pfarreien fällt in die ausschließliche Zustän-
digkeit des Bischofs. Zuvor hört er gemäß can. 
515 § 2 CIC den Diözesanpriesterrat. 

Handelt es sich um Territorialpfarreien, so soll (2)
er des Weiteren diejenigen anhören, die ein 
rechtliches Interesse an der Errichtung, Aufhe-
bung oder Veränderung der Pfarrei haben, na-
mentlich die betroffenen Pfarrer, Pfarrgemein-
de- und Verwaltungsräte bzw. Kirchengemeinde-
räte. 

Die Entscheidung über die Errichtung, Aufhe-(3)
bung oder Veränderung von Pfarreien ergeht 
durch Urkunde.  

Bei Errichtung, Aufhebung und Veränderung (4)
von Pfarreien werden die erforderlichen vermö-
gensrechtlichen Auseinandersetzungen in der 
Urkunde gemäß § 4 Abs. 3 festgelegt. Bei Er-
richtung einer neuen Pfarrei ist sicherzustellen, 
dass sowohl die Mutterpfarrei als auch die neue 
Pfarrei wirtschaftlich lebensfähig sind.  

§ 5  
Schlussbestimmungen 

Diese Diözesanbestimmungen treten rückwirkend 
zum 1. Januar 2026 in Kraft. Die Diözesanbestim-

ERLASSE DES BISCHOFS
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mungen über die Gliederung des Bistums vom 15. 
Januar 2000 (KA 2000 Nr. 32) in der Fassung vom 
10. Dezember 2021 (KA 2022 Nr. 1) werden aufge-
hoben.  

Trier, den 27. Mai 2026 

(Siegel) 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier

Nr. 134 
Ordnung zur Änderung der Diözesanbestimmungen über die  
Kirchengemeinden und die Verwaltung ihres Vermögens 

Die Diözesanbestimmungen über die Kirchenge-
meinden und die Verwaltung ihres Vermögens vom 
15. September 2000 (KA 2000 Nr. 209), zuletzt ge-
ändert am 4. Dezember 2025 (KA 2026 Nr. 2), wer-
den wie folgt geändert: 

I.  Änderung der Diözesanbestimmungen 

In § 2 wird in Absatz 1 Satz 2 „bzw. Pfarreienrä-1.
te“ gestrichen. 
In § 4 Absatz 2 Ziffer 1 wird nach dem Wort 2.
„Pfarrer“ der Klammerzusatz durch „(§ 15)“ er-
setzt. 
In § 4 Absatz 2 Ziffer 4 Satz 2 wird nach dem 3.
Wort „gemäß“ das Paragraphenzitat auf  „§ 15“ 
reduziert. 

§ 4 Absatz 3 erhält nachfolgende neue Fassung: 4.

„(3) Für die Vermögensverwaltung nicht rechts-
fähiger Gruppierungen können folgende Rege-
lungen getroffen werden: 

Der Verwaltungsrat bzw. Kirchengemeinde-1.
rat kann durch Vollmachterteilung die Rege-
lung der eigenen Anliegen gestatten, wenn 
nachfolgende Voraussetzungen erfüllt sind:  
a) Es handelt sich um eine kirchliche Grup-
pierung, die keine eigene Rechtsfähigkeit im 
Sinne der staatlichen Gesetze besitzt. 
b) Die kirchliche Gruppierung wird grund-
sätzlich nur auf  der Ebene der Kirchenge-
meinde tätig.  
c) Das Tätigkeitsfeld liegt in einem abge-
grenzten, bestimmten Aufgabenbereich.  
d) Die Gruppierung ist vereinsmäßig struk-
turiert und hat insbesondere einen Vor-
stand, der einer Generalversammlung re-
chenschaftspflichtig ist und darüber hinaus 
eine vereinsinterne, vorstandsunabhängige 
Kassenprüfung, die regelmäßig, spätestens 
alle zwei Jahre, tätig wird. 

e) Die Gruppierung hat eine Satzung, die 
entweder einer Rahmensatzung des Bistums 
entspricht oder vom Verwaltungsrat bzw. 
Kirchengemeinderat der Kirchengemeinde 
und zusätzlich von der Bischöflichen Auf-
sichtsbehörde genehmigt ist. 
f) Die Gruppierung verpflichtet sich auf  ge-
eignete Weise, den Verwaltungsrat bzw. Kir-
chengemeinderat regelmäßig über den Kas-
senprüfbericht und über besondere Vor-
kommnisse zu informieren.  

Die Vollmacht wird auf  Antrag des Vor-2.
standes der oder dem Vorsitzenden der 
Gruppierung erteilt. Dieser Antrag muss die 
Verpflichtungserklärung des Vorstandes 
enthalten, über den Verwaltungsrat bzw. 
Kirchengemeinderat alle jeweils notwendi-
gen Genehmigungen insbesondere nach 
§ 17 des Gesetzes über die Verwaltung und 
Vertretung des Kirchenvermögens im Bis-
tum Trier (Kirchenvermögensverwaltungs-
gesetz – KVVG) als auch öffentlich-rechtli-
cher Art einzuholen und die jeweiligen ge-
setzlichen Regelungen zu beachten. Hierzu 
zählen insbesondere die Ausführungsbe-
stimmungen gemäß § 4 Gesetz über die Er-
füllung vorbehaltener Aufgaben von einer 
juristischen Person des öffentlichen Rechts 
gegenüber anderen juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts im Bistum Trier 
(AB-VorbehaltsG) in der jeweils geltenden 
Fassung. Die Vermögensverwaltung über ei-
gens für die Gruppierung oder Privatperso-
nen eingerichtete Konten ist nicht gestattet. 
Die Erteilung der Vollmacht bedarf  der 
schriftlichen Genehmigung des Bischöfli-
chen Generalvikars (§ 17 Abs. 1 Nr. 1 Bst. 
n) KVVG). 
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(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier

Der Verwaltungs- bzw. Kirchengemeinderat 3.
ist jederzeit berechtigt, Einsicht in die Ver-
mögensverwaltung der Gruppierung zu 
nehmen und Auskünfte zu verlangen. Die 
Vermögensverwaltung der Gruppierung be-
treffende Belege im Veranlagungszeitraum 
des Vorjahres sind zum Zweck der Erklä-
rung gegenüber dem Finanzamt geordnet 
mit einschlägigen Unterlagen dem Verwal-
tungs- bzw. Kirchengemeinderat vorzule-
gen. Die Abgabe einer eigenen Steuererklä-
rung der Gruppierung ab dem Veranla-
gungszeitraum 2027 ist ausgeschlossen. Für 
offene, der Gruppierung zurechenbare 
Steuerschulden aus vorherigen Veranla-
gungszeiträumen kann das Sondervermö-
gen der Gruppierung im Rahmen der 
Zweckbindung dieses Vermögens herange-
zogen werden. 

Die bisherigen Genehmigungen zur Erteilung 4.
der Vollmacht nach § 17 Abs. 1 Nr. 1 Bst. n) 
KVVG in Verbindung mit § 4 Absatz 3 Nr. 
4 der Diözesanbestimmungen über die Kir-
chengemeinden und die Verwaltung ihres 
Vermögens vom 15. September 2000 (KA 
2000 Nr. 209) i. d. Fassung vom 4. Dezember 
2025 (KA 2026 Nr. 2) werden mit Wirkung 
zum 30. Juni 2026 widerrufen. Bestehende 
Konten sind aufzulösen. Die Gelder werden 
ausschließlich über das Hauptgeschäftskonto 
der Kirchengemeinde verwaltet. Die Verwal-
tungs- bzw. Kirchengemeinderäte können ei-
ne schriftliche Genehmigung zur Erteilung 
einer neuen Vollmacht gemäß § 17 Abs. 1 Nr. 

1 Bst. n) KVVG beantragen, sofern die 
Gruppierung ihre eigenen Anliegen auch 
nach diesem Zeitpunkt im Sinne dieses Ab-
satzes 3 regeln möchte.  

Die rechtsgeschäftliche Übertragung des der 5.
Gruppierung zugeordneten Sondervermö-
gens der Kirchengemeinde auf  einen ande-
ren Rechtsträger ist grundsätzlich ausge-
schlossen.“ 

§ 5 Absatz 2 wird gestrichen. Die nachfolgenden 5.
Absätze werden fortlaufend neu nummeriert. 

Im neuen Absatz 3 werden die Worte „Absatz 6.
3“ durch „Absatz 2“ ersetzt. 

In § 13 wird in Absatz 1 die Nummerierung ge-7.
strichen. 

Die Absätze 2 und 3 des § 13 werden ersatzlos 8.
gestrichen. 

§ 16 Absatz 1 wird aufgehoben. Die Nummerie-9.
rung in Absatz 2 wird gestrichen. 

II. Inkrafttreten  

Die Änderung in Abschnitt I tritt zum 1. Juli 2026 in 
Kraft. 

Trier, den 27. Mai 2026

Nr. 135 
Zweites Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den Kirchlichen  
Datenschutz (KDG) 

Das Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz 
(KDG) vom 20. März 2018 (KA 2018 Nr. 65), zu-
letzt geändert am 15. Januar 2026 (KA 2026 Nr. 48), 
wird wie folgt geändert: 

I.  Änderung des KDG 

§ 37 Absatz 2 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:   

„§ 43 Absätze 7 und 8 gelten entsprechend.“ 

II.  Inkrafttreten 

Die Änderung in Abschnitt I tritt am 1. August 2026 
in Kraft. 

Trier, den 15. Juni 2026

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier
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Änderung des Dekretes über die Errichtung  
des Kirchengemeindeverbandes Pastoraler 
Raum Schweich (KGV PastR Schweich) 

Das „Dekret über die Errichtung des Kirchenge-
meindeverbandes Pastoraler Raum Schweich (KGV 
PastR Schweich)“ vom 16. Dezember 2021 (KA 
2022 Nr. 49) wird wie folgt geändert:  

In Ziffer 3 Satz 2 wird das Wort „Schweich“ ersetzt 
durch das Wort „Föhren“. 

Die Änderung erfolgt zum 15. Juni 2026. 

Trier, den 15. Juni 2026 

Nr. 136 
Änderung des Dekretes über die Errichtung des Kirchengemeinde- 
verbandes Pastoraler Raum Schweich (KGV PastR Schweich) 

(Siegel) 
 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 

(Siegel) 
 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 

Nr. 137 
Änderung des Dekretes über die Errichtung des Kirchengemeinde- 
verbandes Pastoraler Raum Saarlouis (KGV PastR Saarlouis) 

Änderung des Dekretes über die Errichtung  
des Kirchengemeindeverbandes Pastoraler 
Raum Saarlouis (KGV PastR Saarlouis) 

Das „Dekret über die Errichtung des Kirchenge-
meindeverbandes Pastoraler Raum Saarlouis (KGV 
PastR Saarlouis)“ vom 30. September 2022 (KA 
2022 Nr. 343) wird wie folgt geändert:  

In Ziffer 3 Satz 2 wird das Wort „Saarlouis“ ersetzt 
durch das Wort „Schwalbach-Hülzweiler“. 

Die Änderung erfolgt zum 1. Juli 2026. 

Trier, den 15. Juni 2026 



Nr. 139 
Dekret über die Profanierung der Kapelle im Gesundheitszentrum  
Mittelmosel Zell

Dekret 

Profanierung der Kapelle im Gesundheits -
zentrum Mittelmosel, dem ehemaligen  

Krankenhaus St. Josef, Zell 

Auf  Antrag des Trägers des Gesundheitszentrums 
Mittelmosel, der Katharina Kasper ViaSalus GmbH, 
vom 12. Mai 2026 erkläre ich hiermit die Kapelle im 
Gesundheitszentrum Mittelmosel, dem ehemaligen 
Krankenhaus St. Josef, Zell, gemäß can. 1224 § 2 in 
Verbindung mit can. 1212 CIC für profan.  

Dadurch verliert die Kapelle ihre Segnung bzw. Wei-
he und kann profanem Gebrauch zugeführt oder 
gänzlich niedergelegt werden. 

Der Altar und die Einrichtungsgegenstände können 
an einem anderen Ort ihrer Bestimmung gemäß ver-
wendet werden.  

Nach der Profanierung sind kirchliche Akte, insbe-

sondere die Spendung von Sakramenten, in dieser 
Kapelle nicht mehr erlaubt. 

Trier, den 20. Mai 2026
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Trier, den 20. Mai 2026 

Nr. 138 
Dekret über die Profanierung der Kapelle im Robert-Schuman-Haus Trier 

Dekret 

Profanierung der Kapelle im  
Robert-Schuman-Haus Trier 

Hiermit erkläre ich die Kapelle im Robert-Schuman-
Haus, Trier, gemäß can. 1224 § 2 in Verbindung mit 
can. 1212 CIC für profan. Dadurch verliert die Ka-
pelle ihre Segnung bzw. Weihe und kann profanem 
Gebrauch zugeführt oder gänzlich niedergelegt wer-
den. 

Der Altar und die Einrichtungsgegenstände können 
an einem anderen Ort ihrer Bestimmung gemäß ver-
wendet werden.  

Nach der Profanierung sind kirchliche Akte, insbe-
sondere die Spendung von Sakramenten, in dieser 
Kapelle nicht mehr erlaubt. 

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 
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Dekret 

Profanierung der Kirche St. Katharina  
in Hoppstädten-Weiersbach 

der Kirchengemeinde Heide Westrich  
St. Franziskus 

Nachdem der Verwaltungsrat der Kath. Kirchenge-
meinde Heide Westrich St. Franziskus die Aufgabe 
der Kirche St. Katharina in Hoppstädten-Weiers-
bach beschlossen hat und der Pfarrgemeinderat ge-
hört wurde, erkläre ich nach Anhörung des Priester-
rates das Kirchengebäude gemäß can. 1222 § 2 CIC 
und § 4 der Diözesanbestimmungen über Kirchen 
und Kapellen vom 15. September 2000 (KA 2000 
Nr. 208) für profan.  

Dadurch verliert die Kirche ihre Segnung bzw. Weihe 
und kann profanem Gebrauch zugeführt werden 
oder gänzlich niedergelegt werden. 

Feststehende Altäre können abgebrochen werden; 

Tragaltäre und Einrichtungsgegenstände können an 
einem anderen Ort ihrer Bestim mung gemäß ver-
wendet werden. 

Trier, den 4. Juni 2026 

Nr. 140 
Dekret über die Profanierung der Kirche St. Katharina in Hoppstädten-
Weiersbach der Kath. Kirchengemeinde Heide Westrich St. Franziskus 

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 

Nr. 141 
Dekret über die Profanierung der Kirche St. Gangolf  in Dörbach  
der Kath. Kirchengemeinde Klausen St. Maria und St. Vinzenz  

Dekret 

Profanierung der Kirche St. Gangolf   
in Dörbach 

der Kath. Kirchengemeinde Klausen  
St. Maria und St. Vinzenz  

Nachdem der Verwaltungsrat der Kath. Kirchenge-
meinde Klausen St. Maria und St. Vinzenz die Auf -
gabe der Kirche St. Gangolf  in Dörbach beschlos-
sen hat und der Pfarrgemeinderat gehört wurde, er-
kläre ich nach Anhörung des Priesterrates das Kir-
chengebäude gemäß can. 1222 § 2 CIC und § 4 der 
Diözesanbestimmungen über Kirchen und Kapellen 
vom 15. September 2000 (KA 2000 Nr. 208) für pro-
fan.  

Dadurch verliert die Kirche ihre Segnung bzw. Weihe 
und kann profanem Gebrauch zugeführt werden 
oder gänzlich niedergelegt werden. 

Feststehende Altäre können abgebrochen werden; 

Tragaltäre und Einrichtungsgegenstände können an 
einem anderen Ort ihrer Bestim mung gemäß ver-
wendet werden. 

Trier, den 7. Juni 2026 
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Die Kirchliche Arbeits- und Vergütungsordnung 
(KAVO) für das Bistum Trier vom 18. Januar 2008 
(KA 2008 Nr. 38), zuletzt geändert am 20. Mai 2026 
(KA 2026 Nr. 127), wird wie folgt geändert: 

I.  Änderung des Teils I der KAVO 

In § 41 b wird in Absatz 11 Satz 1 das Datum „30. 
September 2026“ durch das Datum „30. September 
2027“ ersetzt.  

II.  Änderung der Anlagen zur KAVO 

Die Anlage 4c wird wie folgt geändert: 

In der Entgeltgruppe S 4 wird dem bisherigen 1.
Text die Nummer 1 vorangestellt. 
In der Entgeltgruppe S 4 wird folgende Num-2.
mer 2 angefügt: 
„2. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Tä-

tigkeit von Erzieherinnen und Erziehern mit 
staatlicher Anerkennung.“ 

III.  Inkraftsetzung 

Die Änderung in Abschnitt I tritt zum 1. August 
2026 und die Änderung in Abschnitt II zum 1. Juli 
2026 in Kraft. 

Trier, den 17. Juni 2026 

Nr. 144 
86. Ordnung zur Änderung der Kirchlichen Arbeits- und Vergütungs -
ordnung (KAVO) für das Bistum Trier 

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier

Urkunde 
über die 

Erhebung der Kirche Maria Himmelfahrt  
in Andernach zur Pfarrkirche der Pfarrei  

Andernach St. Marien 

Nach Beratung durch die kirchlichen Gremien sowie 
auf  Vorschlag des Pfarrers der Pfarrei und Kirchen-
gemeinde Andernach St. Marien und nach Anhö-
rung des Priesterrates wird die Kirche Maria Him-
melfahrt in Andernach zur Pfarrkirche erhoben. 
Diese Urkunde tritt mit Wirkung vom 1. Juli 2026 in 
Kraft. 

Trier, 24. Juni 2026

Nr. 142 
Urkunde über die Erhebung der Kirche Maria Himmelfahrt in Andernach 
zur Pfarrkirche der Pfarrei Andernach St. Marien 

Nr. 143 
Beschlüsse der Bistums-KODA 
Die Kommission zur Ordnung des Diözesanen Ar-
beitsvertragsrechtes für das Bistum Trier (Bistums-
KODA) hat in ihrer Sitzung am 28. Mai 2026 folgen-
de Beschlüsse gefasst: 
Änderungen der KAVO für das Bistum Trier zu 
den Themen:  

Änderung des § 41 b KAVO •
Änderung der Eingruppierungsvorschriften •

der Anlage 4c zur KAVO 
Bischof  Dr. Stephan Ackermann hat diese Beschlüs-
se gemäß § 20 Absatz 5 der „Ordnung für die Kom-
mission zur Ordnung des Diözesanen Arbeitsver-
tragsrechtes für das Bistum Trier“ durch die 86. Ord-
nung zur Änderung der KAVO in Kraft gesetzt. 
Die vorgenannte Ordnung ist im KA 2026 nachfol-
gend unter der Nummer 144 abgedruckt. 

(Siegel) 

 

 

Dr. Stephan Ackermann 
Bischof  von Trier 

(Siegel) 

 
 
 
Dr. Monica Sinderhauf 
Kanzlerin der Bischöflichen Kurie 
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VERORDNUNGEN UND BEKANNTMACHUNGEN

Nr. 145 
Anordnung zur Inanspruchnahme der Dienstleistung Personal  
(Anordnung Personal) 

Auf  der Grundlage von § 2 Absatz 2 der Ausfüh-
rungsbestimmungen gemäß § 4 Gesetz über die Er-
füllung vorbehaltener Aufgaben von einer juristi-
schen Person des öffentlichen Rechts gegenüber an-
deren juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
im Bistum Trier vom 11. Dezember 2024 (KA 2025 
Nr. 12) in der Fassung vom 17. April 2025 (KA 2025 
Nr. 124) (AB-VorbehaltsG), veröffentlicht im KA 
2026 Nr. 103, ordne ich an: 

Abzunehmende Dienstleistungen sind: 

Personalverwaltung; dazu gehört die Abrech-1.
nung der Gehälter von genehmigten Personalfäl-
len der Kirchengemeinden und -gemeindever-
bände, die Erstellung von Arbeitsverträgen und 
Klärung von Zusammenhangsfragen; 

Führung von Personalakten für alle genehmig-2.
ten Personalfälle der Kirchengemeinden und 
-gemeindeverbände; 

Vermittlung, Führung und Abwicklung von ge-3.
nehmigten Langzeitkonten für kirchliche Kör-
perschaften bei der DekaBank entsprechend der 
Rahmenvereinbarung des Bistums; 

Aus- und Fortbildung von Mitarbeitenden (Pfarr-4.
sekretärinnen/-sekretäre, Küsterinnen/Küs ter, 
Kirchenmusikerinnen/-musiker, Laientheologin-
nen/-theologen, Gremienmitglieder); Kursange-
bote, Seminare, Veranstaltungen für Dienstneh-
mer der Kirchengemeinden und -gemeindever-
bände; 

Durchführung von Geräteprüfungen gemäß 5.
Vorschrift 3 Unfallverhütungsvorschrift der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
(DGUV) betreffend elektrische Anlagen und Be-
triebsmittel durch benannte Elektrounterneh-
men; das Arbeitsschutzmanagementsystem in 
Abstimmung mit der VBG; die Durchführung 
des Arbeitsschutzes im Arbeitsschutzmanage-
mentsystem (AMS) des Bistums Trier wird im 
Einzelnen durch öffentlich-rechtliche Koopera-
tionsvereinbarungen geregelt; 

Abnahme von Versicherungsleistungen nach 6.
Rahmenverträgen des Bistums  (Haftpflicht-/ 
Unfallschäden, Dienstreise-Fahrzeugschäden) 
durch den jeweiligen Versicherer. 

Dienstleistungserbringer ist, soweit nicht anderes ge-
regelt, das Bischöfliche Generalvikariat. Die ein-
schlägigen Personalprozessbeschreibungen mit An-
hängen sind verbindlich für Dienstleistungserbringer 
und -abnehmer. 

Diese Anordnung gilt für Kirchengemeinden und 
-gemeindeverbände (Dienstleistungsabnehmer). 

Trier, den 21. Mai 2026 

(Siegel) 

 

Tim Sturm 
Bischöflicher Generalvikar
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Auf  der Grundlage von § 2 Absatz 2 der Ausfüh-
rungsbestimmungen gemäß § 4 Gesetz über die Er-
füllung vorbehaltener Aufgaben von einer juristi-
schen Person des öffentlichen Rechts gegenüber an-
deren juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
im Bistum Trier vom 11. Dezember 2024 (KA 2025 
Nr. 12) in der Fassung vom 17. April 2025 (KA 2025 
Nr. 124) (AB-VorbehaltsG), veröffentlicht im KA 
2026 Nr. 103, ordne ich an: 

Abzunehmende Dienstleistungen sind: 

Begleitung von Bau-/Investitionsmaßnahmen 1.
durch baufachliche Beratung; 

Auswahl und Beauftragung von Sachverständi-2.
gen und Gutachtern in Bau-/Liegenschaftsange-
legenheiten; 

Auswahl von Ingenieuren und Architekten, Ver-3.
handlung von Verträgen nach HOAI und ande-
ren Gebührenwerken sowie Abschluss dieser 
Verträge; 

Erstellen von Betriebs- und Nebenkostenab-4.
rechnungen aller Verträge zur Nutzung kirchen-
gemeindeeigener Gebäulichkeiten (ausgenom-
men eigenständige Einrichtungen wie BgA, 
Friedhöfe); 

Ausbietung von Immobilien (§§ 12,13 DB-5.
KVV) der Kirchengemeinden auf  einer Bis-
tumsplattform („Bistumskarte Immobilienver-
marktung“); 

Anpassung von Erträgen aus Miet-, Pacht-, Erb-6.
baurechtsverträgen in Anwendung der jeweili-
gen Wertsicherungsklausel; 

Begleitung von Verfahren der Bodenordnung 7.
i.S.d. § 15 KVVG; 

Fachliche Beratung zur Stellung ordnungsgemä-8.
ßer Genehmigungsanträge i.S.d. § 17 KVVG. 

Dienstleistungserbringer ist, soweit nicht anderes ge-
regelt, das Bischöfliche Generalvikariat. Die ein-
schlägigen Liegenschaftsprozessbeschreibungen mit 
Anhängen sind verbindlich für Dienstleistungser-
bringer und -abnehmer. 

Diese Anordnung gilt für Kirchengemeinden und 
-gemeindeverbände (Dienstleistungsabnehmer). 

Trier, den 21. Mai 2026 

(Siegel) 

Tim Sturm 
Bischöflicher Generalvikar

Nr. 146 
Anordnung zur Inanspruchnahme der Dienstleistung Bau/Liegenschaft 
(Anordnung Bau/Liegenschaft) 

Nr. 147 
Anordnung zur Inanspruchnahme der Dienstleistung Finanzen/ 
Compliance (Anordnung Fi/Co) 

Auf  der Grundlage von § 2 Absatz 2 der Ausfüh-
rungsbestimmungen gemäß § 4 Gesetz über die Er-
füllung vorbehaltener Aufgaben von einer juristi-
schen Person des öffentlichen Rechts gegenüber an-
deren juristischen Personen des öffentlichen Rechts 
im Bistum Trier vom 11. Dezember 2024 (KA 2025 
Nr. 12) in der Fassung vom 17. April 2025 (KA 2025 
Nr. 124) (AB-VorbehaltsG), veröffentlich in KA 
2026 Nr. 103, ordne ich an: 

Abzunehmende Dienstleistungen sind: 

Erstellung eines Versicherungskonzeptes für das 1.
gesamte Bistum, Abschluss von Sammelversi-
cherungsverträgen (ausgenommen Elementar-, 

Vermögens- und Cyberschäden, eigene KFZ-
/Haftung-/Insassen-Versicherungen, Reisesi-
cherung/Gepäck-/Reiserücktritt-Versicherung 
der veranstalteten Reisen von Dienstleistungsab-
nehmern), Unterstützung bei Schadensanzeigen 
und Sachverhaltsermittlung im Rahmen der 
Sammelversicherungsverträge; 

Entwurf  des Haushaltsplanes und Unterstüt-2.
zung/Beratung zur Beschlussfassung sowie Ein-
holung der Genehmigung nach § 2 KVVG; 

Liquiditätsüberwachung; 3.

Buchführung, Rechnungswesen (insbesondere 4.
Ausbuchen/Umbuchen/Wertberichtigung nach 
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den Grundsätzen des HGB), Jahresabschluss 
(Unterstützung der Kassenprüfer), Mahnwesen; 

Einkauf  und Abschluss von Rahmenverträgen 5.
gemäß geltender Beschaffungsrichtlinie; 

Abstimmung und Abschluss von Rahmenver-6.
einbarung mit Kreditinstituten für die verfasste 
Kirche im Bistum Trier, insbesondere zu Konto-
inhaberschaft, Kontoführung, Umsetzung kir-
chenrechtlicher Vorschriften.  

Dienstleistungserbringer ist, soweit nicht anderes ge-
regelt, das Bischöfliche Generalvikariat. Die ein-

schlägigen Prozessbeschreibungen mit Anhängen 
sind verbindlich für Dienstleistungserbringer und 
-abnehmer. 

Diese Anordnung gilt für Kirchengemeinden und 
-gemeindeverbände (Dienstleistungsabnehmer). 

Trier, den 16. Juni 2026 
 

(Siegel) 

Tim Sturm 
Bischöflicher Generalvikar 

Nr. 148 
Änderung des Geschäftsverteilungsplans für den Bischöflichen General -
vikar und die Leitende Direktorin bzw. den Leitenden Direktor 

Der Geschäftsverteilungsplan für den Bischöflichen 
Generalvikar und die Leitende Direktorin bzw. den 
Leitenden Direktor vom 15. Juli 2023/Zustimmung 
des Bischofs von Trier vom 20. Juli 2023 (KA 2023 
Nr. 183) wird wie folgt geändert: 

I.  Änderung des Geschäftsverteilungsplans 

In Ziffer 3 Buchstabe a wird der Aufzählungs-1.
punkt „Stabsstelle Revision“ ersatzlos gestri-
chen. 

In Ziffer 3 Buchstabe a wird nach dem Aufzäh-2.
lungspunkt „Stabsstelle Kommunikation“ der 
Aufzählungspunkt „Stabsstelle Intervention und 
Aufarbeitung“ ergänzt. 

In Ziffer 3 Buchstabe b wird nach dem Aufzäh-3.
lungspunkt „Stabsstelle Justiziariat“ der Aufzäh-
lungspunkt „Stabsstelle Revision“ ergänzt. 

II.  Inkrafttreten 

Die Änderungen treten zum 1. Juni 2026 in Kraft 

Trier, den 15. Juni 2026 

Tim Sturm  
Bischöflicher Generalvikar 

Andreas Trogsch  
Leitender Direktor 

Zustimmung: 

Trier, den 15. Juni 2026 

Dr. Stephan Ackermann  
Bischof  von Trier 

Nr. 149 
Termin der Diakonenweihe 2026 

Am Samstag, dem 12. September 2026 empfangen 
Raphael Collinet, Manuel Hauth und Torsten Wahl 
durch Handauflegung und Gebet unseres Bischofs 
Dr. Stephan Ackermann die Diakonenweihe. Die 
Weiheliturgie beginnt um 9.30 Uhr in der Hohen 
Domkirche zu Trier.  

Die Priester sind zur Konzelebration (Albe, weiße 
Stola) eingeladen, die Diakone werden gebeten, in 
Chorkleidung (weiße Stola) an der Feier teilzuneh-
men. Für beide Gruppen sind Plätze im Querschiff  

vor der Sakristei (sogenannter Priesterblock) reser-
viert.  
Um 15 Uhr findet die Dankandacht in der Dom-
krypta statt.  

Alle Gläubigen des Bistums und besonders die Pries -
ter und Diakone sind herzlich zur Mitfeier eingela-
den. Die Pfarrgemeinden werden gebeten, alle Kan-
didaten mit ihrem Gebet zu begleiten. Dies kann vor 
allem in den Fürbitten der heiligen Messe oder bei 
der eucharistischen Anbetung geschehen. 
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Nr. 150 
Bekanntgabe des Siegels der neu errichteten Pfarrei 
St. Petrus Neustadt-Horhausen 

Die zum 1. Januar 2026 neu errichtete Pfarrei St. Pe-
trus Neustadt-Horhausen hat mit Genehmigung des 
Bischöflichen Generalvikariates das nebenstehend 
abgebildete Siegel mit der Umschrift „Siegel der 
Pfarrei St. Petrus Neustadt-Horhausen“ eingeführt. 

Das Siegelbild zeigt den bärtigen Patron der Pfarrei 
(als Halbfigur) mit den für ihn signifikanten Attribu-
ten, dem Schlüssel in der rechten und dem Buch in 
der linken Hand. 

Trier, den 10. Juni 2026 

Tim Sturm 
Bischöflicher Generalvikar 

Die im Jahr 2008 gegründete Jugendstiftung des Bis-
tums Trier wird im zweiten Halbjahr 2026 erneut 
Fördergelder ausschütten.  

Welche Maßnahmen werden gefördert? 

Die Stiftung fördert pädagogische, diakonische, pas -
torale und liturgische Vorhaben in der Jugendarbeit, 
die das verantwortliche Denken und Handeln junger 
Menschen auf  der Grundlage christlicher Nächsten-
liebe und freiheitlich demokratischer Verantwortung 
entwickeln, die die christliche Botschaft jungen Men-
schen in ihrem Lebenskontext nahebringen und die 
das ehrenamtliche Engagement für die Jugend stär-
ken und ausbauen. 

Wer kann Mittel beantragen? 

Pfarreien, katholische Jugendverbände und Jugend-
organisationen, Jugendeinrichtungen in katholischer 
Trägerschaft. 

Welche Bedingungen sind zu beachten? 

Die Förderhöchstsumme der Jugendstiftung des Bis-
tums Trier beträgt für eine Maßnahme 1.000 Euro. 

Maßnahmen, die durch eine kirchliche oder staatli-
che Regelförderung ausreichend finanziert sind, wer-
den nicht bezuschusst (z. B. Ferienfreizeiten, Grup-
penleiterschulungen und Ähnliches). 

Es werden keine Maßnahmen bezuschusst, die be-

reits durchgeführt sind. Der Antrag ist demnach vor 
Beginn der Maßnahme zu stellen. 

Wie müssen die Mittel beantragt werden? 

Die Mittel sind über das Formular „Antrag/Nach-
weis an die Jugendstiftung im Bistum Trier“ zu bean-
tragen (siehe www.jugend-bistum-trier.de/einrich 
tungen/stiftungen/jugendstiftung).  

Dem Antrag ist eine inhaltliche Beschreibung der 
Maßnahme beizufügen, die die Förderwürdigkeit be-
gründet. Zudem ist die im Formular vorgegebene Fi-
nanzierungsübersicht vollständig auszufüllen; sie 
muss alle kalkulierten Einnahmen und Ausgaben 
enthalten. 

Die Anträge sind für das zweite Vergabeverfahren 
2026 bis zum 15. Oktober 2026 an die Abteilung 
Jugend (B 3.2), Jugendstiftung, Mustorstraße 2, 
54290 Trier, einzureichen. Rückfragen sind möglich 
unter Telefon (06 51) 97 71-2 01, E-Mail: jugend@ 
bistum-trier.de. 

Zur Planungssicherheit für die Antragsteller sei fol-
gender Hinweis gegeben: Die Zuwendungsbescheide 
für das Verfahren ergehen Mitte November 2026. 

Trier, den 15. Juni 2026 

Für das Kuratorium: 
Benedikt Welter, 1. Vorsitzender 

Nr. 151 
Anträge auf  Zuwendungen aus der Jugendstiftung des Bistums Trier 
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Nr. 152 
Bischöfliche Visitation und Firmung 2027 

Im Verlauf  des Jahres 2027 erfolgt die Visitation in 
den Pastoralen Räumen Bernkastel-Kues, Ko-
blenz, Saarlouis und Völklingen. 

Absprachen und konkrete Vereinbarungen werden 
direkt mit den Leitungsteams der Pastoralen Räume, 
den Gremien und den Verantwortlichen in den Pfar-
reien getroffen.  

Die Spendung der heiligen Firmung durch einen Bi-
schof  beziehungsweise den zuständigen Bischofsvi-
kar ist für das Jahr 2027 vorgesehen in den Pastora-
len Räumen Adenau-Gerolstein, Andernach, 
Bad Neuenahr-Ahrweiler, Bernkastel-Kues, Bit-
burg, Daun, Idar-Oberstein, Koblenz, Lebach, 
Maifeld-Untermosel, Neunkirchen, Neuwied, 
Saarlouis, St. Goar, Völklingen, Wadern und 
Wittlich. 

In der Regel soll die Altersgruppe der Firmbewerbe-
rinnen und -bewerber zum Zeitpunkt der Firmspen-
dung die Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. 
Schuljahrgänge der verschiedenen Schularten umfas-
sen. Dabei können die Verantwortlichen vor Ort Al-
tersabweichungen Einzelner in besonderen Fällen 
zulassen.  

Die Firmung im Zwei-Jahres-Rhythmus erfolgt in 
der Regel durch einen Bischof  beziehungsweise den 
zuständigen Bischofsvikar. Eine Firmspendung im 
jährlichen Rhythmus ist beim zuständigen Bischofs-
vikar für den Visitationsbezirk zu beantragen.  

Bei Firmbewerberinnen und Firmbewerbern, die im 
Ausland geboren sind, sind der Taufort, das Bistum 
des Tauforts und das Land zu erfragen. Die Anga-
ben sind in das Formular „Benachrichtigung über 

den Empfang des heiligen Sakramentes der Fir-
mung“ einzutragen und nach der Spendung der Fir-
mung der Kanzlei der Kurie im Bischöflichen Gene-
ralvikariat Trier zur Weiterleitung an die Taufpfarrei 
zuzusenden.  

Alle Pfarreien, in denen das Sakrament der heiligen 
Firmung gespendet wird, werden um finanzielle Un-
terstützung für die Aufgaben der Diaspora-Kinder-
hilfe im Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 
gebeten.  

Die katholische Diaspora-Kinderhilfe fördert, was 
zur Begegnung im Glauben und zur Vermittlung 
der christlichen Botschaft an die neue Generation in 
extremer Diaspora notwendig scheint, und unter-
stützt deutsche und nordeuropäische Diaspora-Ge-
meinden.  

Die Zentralstelle der katholischen Diaspora-Kinder-
hilfe in Paderborn wird Opfertüten, Meditationsbil-
der und weiteres Informationsmaterial an die betref-
fenden Pfarrgemeinden versenden.  

Das Ergebnis der Kollekte soll mit dem Vermerk 
„Gabe der Gefirmten“ auf  das Konto der Kirchen-
gemeinde eingezahlt werden. Eine Weiterleitung auf  
das Konto des Bonifatiuswerkes der deutschen Ka-
tholiken/Diaspora-Kinder- und Jugendhilfe über die 
Bistumskasse wird durch die jeweils zuständige Ren-
dantur veranlasst.  

Die Firmurkunden können im Büro der Weihbischö-
fe angefordert werden.  

Trier, den 17. Juni 2026 

Das Bischöfliche Generalvikariat 
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Wie jedes Jahr gibt die ACK ein Gottesdienst- und 
Materialheft zum Jahresmotto heraus. Das Heft und 
weitere Materialien können gedruckt bestellt oder 
als PDF-Datei heruntergeladen werden auf  der Sei-
te www.oekumene-ack.de/themen/glaubenspraxis/ 
oekumenischer-tag-der-schoepfung/2026, auf  der 
auch weitere Informationen zu finden sind.  

Auf  den Umweltseiten des Bistums werden im Au-
gust und September Veranstaltungen zur Schöp-
fungszeit veröffentlicht (siehe www.bistum-trier.de/ 
umwelt/handlungsfelder/spiritualitaet-schoepfung/ 
schoepfungszeit). Diese müssen nicht zwingend das 
Motto der Schöpfungszeit aufgreifen.  

Wer eine Veranstaltung in der Schöpfungszeit in den 
Kalender eintragen lassen möchte oder Unterstüt-
zung sucht für die Planung und Durchführung, wird 
gebeten, sich unter der E-Mail-Adresse schoepfung 
@bistum-trier.de zu melden. 

Schon seit dem Jahr 2010 ruft die Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen (ACK) dazu auf, vom 
1. September bis zum 4. Oktober jeden Jahres eine 
„Schöpfungszeit“ und am ersten Freitag im Sep-
tember (oder an einem anderen Tag in der Schöp-
fungszeit) einen  ökumenischen „Schöpfungstag“ 
zu feiern. Dieser ist im Liturgischen Kalender des 
Bistums Trier am Freitag, dem 4. September 2026 
eingetragen. 

Das diesjährige Motto für die Schöpfungszeit 
stammt aus der ersten Rede Gottes an Hiob, in der 
das für den Menschen unbegreifliche Zusammen-
spiel in der Natur beschrieben wird. Das hat sich bis 
heute trotz aller Forschung und allem Wissenszu-
wachs nicht grundsätzlich geändert. Denn mit jeder 
Erkenntnis stellen sich neue Fragen und wissen wir, 
was wir alles auch weiterhin nicht erklären und nicht 
auflösen können. 

Nr. 153 
Schöpfungszeit 2026: Hast du erkannt, wie weit die Erde ist? 

Menschen mit Sehbeeinträchtigung stehen beim Ge-
brauch liturgischer Bücher oftmals vor besonderen 
Herausforderungen. Dies betrifft vor allem Priester 
und andere Personen, die einen liturgischen Dienst 
übernehmen. Vor diesem Hintergrund befasst sich 
die Deutsche Bischofskonferenz im Rahmen ihrer 
Arbeiten zur Liturgie und inklusiven Pastoral mit 
Möglichkeiten, die Zugänglichkeit liturgischer Texte 
zu verbessern. 

In diesem Zusammenhang wird auf  folgende Hilfe-
stellungen hingewiesen: 

Zusammenstellung von Messtexten in ange-1.
passter Form 

Pfarrer Bernhard Schmitz (Erzdiözese Köln) hat für 
den eigenen Gebrauch eine an seine Sehbeeinträchti-
gung angepasste Zusammenstellung von Messtexten 
in vergrößerter Schrift erarbeitet. Diese Texte stehen 
als PDF-Dokument im Internet unter www.bistum-
trier.de/glaube-und-seelsorge/gebet-gottesdienst/ 

liturgie/liturgische-unterstuetzung zum Download 
und zur individuellen Anpassung zur Verfügung. 

Messbuch-App 2.0 2.

Eine von einem österreichischen Priester erarbeitete 
Web-App ermöglicht die Anzeige der Messtexte in-
klusive Lesungstexte in variablen Schriftgrößen und 
Kontrasten. 

Die Anwendung ist online abrufbar im Internet unter 
messbuch.peterskirche.at. Der Link wird auch vom 
Liturgiereferat des Bistums Trier bereitgestellt –
ebenfalls unter der Adresse www.bistum-trier.de/ 
glaube-und-seelsorge/gebet-gottesdienst/liturgie/ 
liturgische-unterstuetzung. 

Trier, den 19. Mai 2026 

Bischöfliches Generalvikariat Trier 
B 2.3 Seelsorge und Lebenswelten 
Referate Liturgie und Inklusion/Seelsorge für Men-
schen mit Behinderung  

Nr. 154 
Hilfen zur Lesbarkeit liturgischer Texte für Menschen mit  
Sehbeeinträchtigung 
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Priester 

Ernennungen 

Es wurden ernannt: 

P. Jerry Louis S e b a s t i n  MSFS, mit Wirkung 
vom 1. Juni 2026 zum Kooperator im Pastoralen 
Raum Adenau-Gerolstein. 

Pfarrverwaltung 

Folgende Pfarrverwaltung wurde vorübergehend 
übertragen: 

Dr. Michael-Joe O k p a l a n o z i e , Kooperator, 
Halsenbach, mit Wirkung vom 1. Juli 2026 die Pfarr-
verwaltung der Pfarrei Vorderhunsrück St. Hilde-
gard.  

Entpflichtungen 

Es wurden entpflichtet: 

Christian A d a m s , Pfarrer, Emmelshausen, zum 
30. Juni 2026 als Pfarrer der Pfarrei Vorderhunsrück 

St. Hildegard; 

Przemyslaw K o t , Kooperator, Bad Kreuznach, 
zum 30. Juni 2026 als Mitarbeiter der Polnischen Ka-
tholischen Mission Koblenz und als Kooperator im 
Pastoralen Raum Bad Kreuznach. 

Versetzung in den Ruhestand 

Es wurde in den Ruhestand versetzt: 

Leo K o c h , Pfarrer, Weiskirchen, mit Wirkung 
vom 1. Juli 2026. 

Diakone, Pastoralreferentinnen und -referenten 
und Gemeindereferentinnen und -referenten 

Beendigung des Dienstes 

Es beendete den Dienst: 

Detlef  W i l l e m s , Pastoralreferent im Kranken-
haus der Barmherzigen Brüder Trier, mit Wirkung 
vom 1. Juli 2026 (Rente).

Nr. 155 
Verleihung der Bistumsmedaille 

Gemäß § 4 Abs. 3 der Ordnung über die Bistumsme-
daille und die Dankesurkunde im Bistum Trier vom 
7. April 2014 (KA 2014 Nr. 92) wird hiermit die Ver-
leihung der Bistumsmedaille an  

Herrn  
Gerhard Karrenbauer  

aus Saarbrücken-Klarenthal 

bekannt gemacht. 

Trier, den 19. Juni 2026 

Das Bischöfliche Generalvikariat 

Nr. 156 
Personalveränderungen 

Nr. 157 
Vakante Seelsorgestellen

►  Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Seelsor-
gestelle im Pastoralen Raum Betzdorf  in Teilzeit 
(50 Prozent Beschäftigungsumfang; 19,5 Std./Wo-
che)  zu besetzen.   

Nähere Informationen zu der Stelle erteilen Günter 
Gauer, Bischöfliches Generalvikariat Trier, Telefon 
(06 51) 71 05-5 56, oder Regine Wald, Leitungsteam 

des Pastoralen Raums Betzdorf, Telefon (0 27 34) 6 
11 35.   

Bewerbungen sind bis zum 31. Juli 2026 zu richten 
an das Bischöfliche Generalvikariat Trier, Herrn 
Günter Gauer, Bereich Personal, B 5.1 Abteilung 
Personalplanung, -gewinnung und -einsatz, Mustor-
straße 2, 54290 Trier.  
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Alle Priester, die die Voraussetzungen zur Führung 
eines Pfarramtes im Bistum Trier erfüllen, sind ein-
geladen, bis zum 1. August 2026 ihr Interesse auf  die 
vakanten Pfarreien zu bekunden. 

Für Rückfragen steht Priesterreferentin Ute Engels-
kirchen für den Visitationsbezirk Trier und für den 
Visitationsbezirk Saarbrücken zur Verfügung.  

Die Interessenbekundungen sind bis zum 1. August 
2026 bitte schriftlich an das Bischöfliche Generalvi-
kariat, Bereich Personal, B 5.1 Abteilung Personal-
planung, -gewinnung und -einsatz (Pastorales Perso-
nal), Mus torstraße 2, 54290 Trier, zu senden. 

Visitationsbezirk Trier  

Pastoraler Raum Trier  
Pfarrei Trier Hl. Edith Stein mit Wirkung vom 1. Sep-
tember 2026; 
gemäß can. 517 § 1 CIC in solidum mit Dekan Dr. 
Markus Nicolay, Pfarrer Paul Diederichs und Abt 
Ignatius Maaß OSB. 

Visitationsbezirk Saarbrücken 

Pastoraler Raum Völklingen 
Pfarrei Heilig Kreuz im Warndt zum 1. Oktober 2026;  
gemäß can. 517 § 1 CIC in solidum mit Dekan 
Bernd Schikofsky.

Nr. 158 
Interessenbekundungsverfahren für Priester 

►  Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist eine Stelle 
als sozialpastorale Mitarbeiterin/sozialpastora-
ler Mitarbeiter für die Berufsgruppe der Sozial-
arbeiterinnen und Sozialarbeiter in der Kinder- 
und Jugendpastoral im Pastoralen Raum Betz-
dorf  in Teilzeit (50 Prozent Beschäftigungsumfang; 
19,5 Std./Woche) zu besetzen.   

Nähere Informationen zu der Stelle erteilen Günter 
Gauer, Bischöfliches Generalvikariat Trier, Telefon 
(06 51) 71 05-5 56, oder Regine Wald, Leitungsteam 
des Pastoralen Raums Betzdorf, Telefon (0 27 34) 6 
11 35.   

Bewerbungen sind bis zum 31. Juli 2026 zu richten 
an das Bischöfliche Generalvikariat Trier, Herrn 
Günter Gauer, Bereich Personal, B 5.1 Abteilung 
Personalplanung, -gewinnung und -einsatz, Mus -
torstr. 2, 54290 Trier.  

►  Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist die Leitungs-
stelle für die Berufsgruppe der Pastoralreferen-
tinnen und Pastoralreferenten in der Fachstelle für 
Kinder- und Jugendpastoral in Koblenz im Pas -
toralen Raum Koblenz in Vollzeit (100 Prozent Be-
schäftigungsumfang; 39 Std./Woche) zu besetzen.  

Nähere Informationen zu der Stelle erteilen Kai 
Wichmann, Bischöfliches Generalvikariat Trier, Ab-

teilung Jugend, B 3.2.1 Team Jugendpastorale Hand-
lungsfelder, Telefon (06 51) 97 71-2 13, oder Günter 
Gauer, Bischöfliches Generalvikariat Trier, Telefon 
(06 51) 71 05-5 56.  

Bewerbungen sind bis zum 31. Juli 2026 zu richten 
an das Bischöfliche Generalvikariat Trier, Herrn 
Günter Gauer, Bereich Personal, B 5.1 Abteilung 
Personalplanung, -gewinnung und -einsatz, Mustor-
straße 2, 54290 Trier.  

►  Zum nächstmöglichen Zeitpunkt ist  eine Seelsor-
gestelle im Pastoralen Raum Trier in Vollzeit (100 
Prozent Beschäftigungsumfang; 39 Std./Woche) zu 
besetzen. 

Nähere Informationen zu der Stelle erteilen Edith 
Ries, Mitglied im Leitungsteam des Pastoralen 
Raums Trier, Telefon (06 51) 97 94 19 70, oder Beate 
Barg, Bischöfliches Generalvikariat Trier, Bereich 
Personal, B 5.1 Abteilung Personalplanung, -gewin-
nung und -einsatz, Telefon (06 51) 71 05-1 91. 

Bewerbungen sind bis zum 31. Juli 2026 zu richten 
an das Bischöfliche Generalvikariat Trier, Frau Beate 
Barg, Bereich Personal, B 5.1 Abteilung Personalpla-
nung, -gewinnung und -einsatz, Mustorstraße 2, 
54290 Trier oder per E-Mail an: beate.barg@bistum-
trier.de. 
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Nr. 159 
Biblisch-geistliche Begleitung von Gruppen und Gremien 

Kennenlerntag zu Biblisch-geistlicher Beglei-
tung von Gruppen und Gremien für pastorale 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Bistum 
Trier 

Die Diözesanstelle für Exerzitien und Geistliche Be-
gleitung im Bistum Trier lädt ein zu einem Kennen-
lerntag zur Biblisch-geistlichen Begleitung von 
Gruppen und Gremien mit Elementen zur Selbster-
fahrung als Geistliche Zeit. 

Dieser Tag bietet die Möglichkeit, die Anliegen, Ar-
beitsweisen und Perspektiven von Biblisch-geistli-
cher Begleitung von Gruppen und Gremien kennen-
zulernen, miteinander ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsame Erfahrungen auszutauschen. Neben in-
haltlichen Impulsen wird ausreichend Raum für Be-
gegnung, Fragen und Vernetzung sein.  

Im Vordergrund steht dabei das Anliegen einschät-
zen zu können, wie Gruppen und Gremien diese In-
strumente in der gemeinsamen Arbeit, bei Unter-
scheidungsprozessen und für einen gemeinsamen 
geistlichen Weg nutzen können. 

Termin: 
Dienstag, 22. September 2026, 10 bis 16 Uhr 

Ort:  

Jugend- und Gästehaus Trier, Jesuitenstraße 13, Trier 

Leitung:  
Monika Bauer-Stutz, Bernd Schmitz, Bernhard 
Zaunseder 

Kosten: 
45 Euro (10 Euro) 

Anmeldung (bis 24. August 2026): 
Per E-Mail an geistlich-leben@bistum-trier.de  

Eingeladen sind alle pastoralen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die Interesse haben, Biblisch-geistliche 
Begleitung von Gruppen und Gremien näher ken-
nenzulernen und Möglichkeiten der Zusammenar-
beit für die pastorale Praxis zu entdecken. 

Geistlich leben, Diözesanstelle für Exerzitien und 
geistliche Begleitung, Jesuitenstraße 13, 54290 Trier, 
Telefon (06 51) 96 63 70, Telefax (06 51) 9 66 37 20, 
E-Mail: geistlich.leben@bistum-trier.de, Internet:  
www.geistlichleben.de.

KIRCHLICHE MITTEILUNGEN

Die Jahresexerzitien der Priestergemeinschaft finden 
im Januar 2027 im Exerzitienhaus des Bistums Trier 
in St. Thomas statt. Die geistliche Leitung über-
nimmt Weihbischof  Dr. Dominikus Schwaderlapp 
(Erzdiözese Köln). Das Thema der Vortragsexerzi-
tien lautet: „Die hl. Eucharistie – Herz der Kir-
che, Herz des Priesterseins“.  

Zielgruppe:  

Priester 

Termin:  
Montag, 11. Januar (18 Uhr), bis Freitag, 15. Januar 
2026 (Ende nach dem Mittagessen) 

Ablauf:  
Täglich zwei Vorträge, Eucharistiefeier, gemeinsa-
mes Stundengebet und Begegnungsmöglichkeiten 
zum persönlichen Austausch.  

Kosten:  
500 Euro (Vollverpflegung einschließlich Kaffee und 
Kuchen am Nachmittag) 

 
Information und Anmeldung:  
Pfarrer Alexander Burg, Heppinger Straße 6, 53501 
Grafschaft, E-Mail: alexander.burg@bistum-trier.de, 
Telefon 01 60-95 43 93 46

Nr. 160 
Vortragsexerzitien der Priestergemeinschaft Unio Apostolica  
im Bistum Trier 
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